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Vorwort
Dieses Schulbuch umfasst alle im aktuellen Bildungsplan „Wirtschaft – Zusatzprogramm 
zum Erwerb des Abschlusses Staatlich geprüfter Wirtschaftsassistent/Staatlich geprüfte 
Wirtschaftsassistentin“ für

■ das kaufmännische Berufskolleg II,

■ das kaufmännische Berufskolleg Fremdsprachen (Schuljahr 2),

■ das kaufmännische Berufskolleg Wirtschaftsinformatik (Schuljahr 2)

des Landes Baden-Württemberg geforderten Kompetenzbereiche und Kompetenzen.

Für Ihre Arbeit mit dem vorgelegten Schulbuch möchten wir auf Folgendes hinweisen:

■ Das Buch hat mehrere Zielsetzungen. Es soll Ihnen
■ alle Informationen liefern, die zur Erarbeitung des Lernstoffs notwendig sind;
■ dabei helfen, die im Bildungsplan enthaltenen Lerninhalte in Allein-, Partner- oder 

Teamarbeit zu erarbeiten, Entscheidungen zu treffen, diese zu begründen und über 
die Ergebnisse verbal oder schriftlich zu berichten;

■ fächerübergreifende Zusammenhänge näherbringen.

■ Die Lerninhalte werden zu klar abgegrenzten Einheiten zusammengefasst, die sich in 
-

spiele und Schaubilder veranschaulichen die praxisbezogenen Lerninhalte.

■ Zu vielen Themenbereichen werden zusammenfassende Übersichten (sogenannte 
Wingmaps) eingebunden. Diese unterstützen den Erarbeitungsprozess durch einen 
hohen Grad an Veranschaulichung. Sie sind verlinkt zu Erklärvideos, in denen die 
jeweiligen Strukturzusammenhänge didaktisch verständlich erläutert wer-
den. Die zusammenfassenden Übersichten und Erklärvideos vergrößern 
den didaktisch-methodischen Handlungsspielraum und ermöglichen in 
ihrem Zusammenspiel die Verknüpfung fachlicher und digitaler Kompe-
tenzen.

■ Mit den Ich kann . . .-Listen wird den Schülerinnen und 
Schülern ein Hilfsmittel an die Hand gegeben, mit dem sie 
selbstständig ihren Wissensstand einschätzen und überprü-
fen können.

■ Fachwörter, Fachbegriffe und Fremdwörter werden grundsätzlich im Text oder in Fuß-
noten erklärt.

■ Ein ausführliches Stichwortverzeichnis hilft Ihnen dabei, Begriffe und Erläuterungen 

Wir wünschen Ihnen einen guten Lehr- und Lernerfolg!

Die Verfasser

⊗ ⊗ ⊗
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